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Symposium 

„Energiewende und die Möglichkeiten der 
Wasserkraft“

Klima- und Energieagentur Bamberg

04.11.2014
Michael Richter 
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Bayerische Klimaziele: Energiekonzept „Energie innovativ“ von 2011 

� Bis 2020 deutlich unter 
6 t  CO2/ Einwohner und Jahr

� bis 2030
5 t  CO2/ Einwohner und Jahr

� Ausstieg aus der Atomenergie 2022

Energieeinsparung und  
Energieeffizienz
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■ Ilse Aigner: Energiedialog mit 60 Verbänden und dem 
Bürger (Internet).

■ Ziel: Neues Energiekonzept 2015
„Stromversorgung nachhaltig sichern.“

Bund Naturschutz:
Chef Weiger: „Wir treten auf der Stelle!“
„Wollen wir die Energiewende zentral oder dezentral?“ 
Nach BN: Keine neuen Gaskraftwerke, sondern dezentrale 
Anlagen: Windräder, Biogasanlagen und Wasserkraft
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Ökoenergie -Institut Bayern am StMWi

� entwickelt regionale, innovative und praxisorientierte 
Strategien mit regionalen Akteuren und 
Entscheidungsträgern, 

� unterstützt diese Strategien mit Modellprojekten und 
Pilotvorhaben sowie Machbarkeitsstudien und 
Begleitforschung ,

� ist kompetenter Ansprechpartner für Technik- und 
Umweltfragen von Ökoenergien, 

� betreibt die Servicestelle Ökoenergien zu allen Fragen 
eines umweltfreundlichen Ausbaus von Ökoenergien,

� pflegt und entwickelt den Energie-Atlas Bayern.
(www.energieatlas.bayern.de)
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Bayerisches Energiekonzept "Energie innovativ" 
Ausbau der Ökoenergien in Bayern

Ziel: Anteil Erneuerbarer Energien am Stromverbrauch bis 2021 auf rund 50 % 
verdoppeln, z. Zt. 32,4 % am Energie-Mix.
Wasserkraft bei 43,2 % in Bayern.
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Leitmotiv und Zielgruppen
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Bayrische Stromspar-Pläne

■ Zwölf-Punkte-Programm bis 2020 Energieverbrauch um 20 % senken. 
Umweltministerium, gemeinsam mit Bund Naturschutz und Vogelschutzbund

■ 17 Milliarden KWh pro Jahr einsparen:
- Austausch von Stromintensiven Geräten 
- Steuerliche Anreize beim Kauf Energie sparender Geräte
(Staatsanteil am Strompreis (Steuern u. Abgaben): 40 %
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Energie einsparen und effizient nutzen

! Energiesparen ist größte Energiequelle !
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EEG-UMLAGE AB DEM 1. JANUAR 2015:
SINKT VON 6,24 CENT/KWH AUF 6,17 CENT/KWH CENT/KWH 

BUNDESMINISTER FÜR WIRTSCHAFT UND ENERGIE, SIGMAR GABRIEL: 
„DER ERSTMALIGE RÜCKGANG DER EEG-UMLAGE“ 

Gefühl: Konventionelle Energien (Atom, Kohle und Gas) billiger!?

Aber: Externe Kosten der konv. Energien (nach Schätzung ca. 10 Cent/KWh):

- Schädigung der Umwelt
- Sanierungs-, Sicherheits- und Endlagerkosten

sind im Strompreis nicht enthalten und werden zur Belastung kommender 
Generationen.

Steigerung Wertschöpfung in Nordostbayern bis zu 500 Mio. €/ Jahr durch 
wirtschaftlichen Aufschwung.
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Der Energie-Atlas Bayern – ein Routenplaner für die Energiewende

■ Neu: Solardach- und Abwärmebörse
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Energiewende – welche Potenziale aus wasserwirtschaftlicher 
Sicht sollen aufgegriffen werden?

� In Bayern ca. 30.000 Querbauwerke

� Durchgeführte Bestanderfassung an Querbauwerken, hierbei 
koordinierte das Bayerische Landesamt für Umwelt die 
Datenerhebungen und -auswertungen bei den 
Wasserwirtschaftsämtern. 

Veröffentlichung von potenziellen Standortoptionen für 
Neubauten und Modernisierung im Energieatlas.

� Potential der Wasserkraft in Bayern: ca.1.300 GWh.

� 2/3 des Potentials aus Modernisierung bestehender Anlagen.

� Neubauten an bestehenden Querbauwerken.
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� Standorterkundung von Pumpspeicherwerken in Verbindung mit einer 
Potentialstudie durch das Wirtschaftsministerium.

� Erstellung einer Datenbank der Wasserkraftanlagen mit Potentialabschätzung 
durch das LfU.

� 100 Wasserkraftanlagen im Stadt und Landkreis Bamberg.
� Ca. 40 Wasserkraftunternehmer bekommen Einspeisevergütung nach EEG.

� Amtsgebiet des WWA Kronach ca. 320 Wasskraftanlagen

� Erba, Regnitz, Ausleitungkraftwerk: 1.425  KW Ausbauleistung 
� Viereth, Main, Staukraftwerk: 6.300 KW
� Hirschaid, Regnitz, Ausleitungskraftwerk:    3.200 KW

� Gesamt im Landkreis Bamberg: Ausbauleistung ca. 12.800 KW, 
� mit ca.77 Mio. KWh erzeugten Strom

Folie: 15
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Modernisierung und Neubaupotential
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Neubau an Querbauwerk: KW Untere Mühlen ca. 428 KW, li. Regnirtzarm 
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Schwedengrabenkraftwerk, Forchheim

Folie: 18



Wasserwirtschaftsamt
Kronach

Ochsenklavier, Forchheim (Wasserkraftschnecke)

Folie: 19



Wasserwirtschaftsamt
Kronach

Hausen, Main, Lichtenfels
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Kraftwerk Erba, Stadt Bamberg
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Neuses, Landkreis Bamberg
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Wasserrechtliche Rahmenbedingungen

■ § 8 Abs. 1 WHG:
Die Benutzung eines Gewässers bedarf der
Erlaubnis oder Bewilligung.

■ § 67 Abs. 2 WHG i. V. m. § 68 WHG:
Die Umgestaltung des Gewässers und seiner
Ufer stellt einen Gewässerausbau dar, für
den ein Planfeststellungs- oder Plangenehmigungsverf ahren 
notwendig ist.

Folie: 23
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§§ 33 – 35 WHG (neu seit 01.03.2010)

• Aufstau oder Ableiten von Wasser ist nur zulässig, wenn eine
entsprechende Mindestwasserführung erhalten bleibt (§ 33 WHG)

• Errichtung und Betrieb von Stauanlagen dürfen nur zugelassen
werden, wenn die Durchgängigkeit des Gewässers erhalten oder
wiederhergestellt wird (§ 34 WHG)

• Nutzung von Wasserkraft darf nur zugelassen werden, wenn
geeignete Maßnahmen zum Schutz der Fischpopulation ergriffen
werden. (§ 35 WHG)
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■ Altrechte

§ 20 WHG
Wasserbucheintrag muss vorliegen.

Art. 16 BayWG
Keine Betriebsunterbrechung > 3 Jahre!
(Verfahren nach § 33-35)

Folie: 25
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■ Verfahren nach § 11 WHG:
Einwendungsmöglichkeit für die Betroffenen und die
beteiligten Behörden

- Anhörung der Fachbehörden (WWA, UNB, Fachberatung für Fischerei)
- Gemeinde, evtl. Fischereiberechtigter, Eigentümer
- Auslegung (förmliches Verfahren)

Wasserrechtsbescheid als Grundlage zum EEG

Folie: 26
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Einspeisevergütung
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Neues EEG Erneuerbare-Energien-Gesetz ist am 01.08.2014 in Kraft 
getretenen.

12,45 ct/kWh für Neuanlagen und Modernisierungen vo n Altanlagen 
bis 500 kW
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■ Einspeisevergütung nach § 23 EEG vom Netzbetreiber erfragen.

■ EEG 2012: erhöhte Einspeisevergütung für wesentliche 
ökologische Verbesserung- jetzt für Leistungssteigerung.

■ Konflikt mit Ökologie und WRRL.

Folie: 30
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Ökologischer Zustand der Gewässer, Landkreis Bamberg
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■ Wassergüte der Gewässer
■ Struktur der Gewässer (Flachwasserzonen, Mäander)
■ Durchgängigkeit

Zusätzlich Forderungen nach
■ FFH
■ Natura 2000

Folie: 32



Wasserwirtschaftsamt
Kronach

Folie: 33

Beispiele für Maßnahmen – Verbesserung der Hydromorphologie

■ Wiederherstellung der Durchgängigkeit
►Umbau von Wehren und Abstürzen
►Rückbau von Querbauwerken
►Fischpass oder Umgehungsgerinne

■ Dem Fluss seinen Lauf lassen
►Grunderwerb an Gewässern (10 m Seitenstreifen)
►Verbauungen entfernen
►Altwässer reaktivieren
►neue Gewässerläufe anlegen

■ Gewässerunterhaltung
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Es gibt genügend Gründe, die für den Erhalt und den Ausbau von 
umweltfreundlichen Laufwasserwerken sprechen:
■ 1. Der Energieträger Wasser regeneriert sich ununterbrochen durch die Natur. 

Die Ausnutzung des fließenden Gewässers zur Energieerzeugung verbraucht 
keine Rohstoffe. Es wird nur das Fallgewicht des Wassers genutzt.

■ 2. Die Energieerzeugung in Wasserkraftwerken heizt weder Luft noch Wasser 
auf. Es entstehen weder Gase noch Strahlung.

■ 3. Bei der Energieerzeugung in Wasserkraftwerken wird kein Kohlendioxyd 
freigesetzt, wodurch die Gefahren des Treibhauseffektes gemindert werden.

■ 4. Wasserkraftwerke hinterlassen im Gegensatz zu Kernkraftwerken keine 
Spätfolgen, wie zum Beispiel bei der Endlagerung von abgebrannten 
Kernbrennstäben auftretenden zig-tausenden von Jahren anhaltende 
Strahlung. Die daraus entstehenden Gefahren und deren Kostenerfassung sind 
überhaupt nicht darzustellen.

Folie: 34
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■ 5. Das Flusswasser wird beim Durchströmen in den Turbinen mit Sauerstoff 
angereichert. Das wirkt sich positiv sowohl auf das Leben im Wasser, als auch 
auf die biologische Selbstreinigungskraft des Wassers aus.

■ 6 .Der gleichmäßige Wasserstau vor den Wasserkraftwerken dient der 
Erhaltung des Grundwasserstandes, der für den Pflanzen- und Baumwuchs 
sowie für die Trinkwasserversorgung notwendig ist.

■ 7. Stauanlagen verhindern die Auswaschung des Flussbettes und beugen der 
Versteppung vor.

Folie: 35
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Wasserkrafttechnologien

►Ausleitungskraftwerk
►Flußkraftwerk (Staukraftwerk)

►VLH-Turbine
►Bewegliches Kraftwerk
►Schachtkraftwerk
►Fließgewässerkraftwerk
►Wasserkraftschnecke
►Sonderkonstruktionen

Folie: 36
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Very Low Head (VLH) -Turbine
Fa. MJ2 Technologies/France

Bildquellen Internet u. Vortrag Lutz Jurig / Stellba Hydro GmbH  

Besucher an der 
Pilotanlage in Millau 

/ Frankreich

Technische Daten:

• Ausbauwassermenge      20,0 m³/s

• Elektrische Leistung          410 kW

• Fallhöhe                               2,50 m
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Besondere Merkmale der VLH –Turbine

•geeignet für niedrige Fallhöhen von 1,50 bis 3,0 m 
•Ausbau-Wassermengen 8 bis 30 m³/s
•geringe Gebäude-Betonkonstruktion
•Kraftwerk hochklappbar für Wartung und freien HW-Abfluss
•kompakt und geräuscharm 
•Fischfreundlich, da langsam drehende Turbinenschaufeln (15 - 20 U/min)
•Kompakte, selbsttragende Einheit von Kaplan-Turbine und drehzahl-variablem 

Generator  
•Standardisierte Baugrößen von 100 bis 450 kW

Folie: 38
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Bewegliche Wasserkraftwerk der Fa. Hydro-Energie Ro th GmbH

Folie: 39
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Bisherige Pilotanlagen

1 2 3
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Schacht-Kraftwerk 
F+E Objekt der TU- München

- Einsatzbereich bei bestehenden   
Querbauwerken 

- mit möglichst geringen Eingriff in die  
Landschaft 

- geringes Bauwerksvolumen 
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Sonderkonstruktionen: Wasserkraft-Staudruckmaschine (SDM)

Blick auf SDM von Unterwasser

SDM von Oberwasser
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Sonderkonstruktionen: Wasserwirbel-Kraftwerk

Prinzipskizzen

(Bildquellen: Internet)

)
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Turbinenstandort

„Fließwasser-Turbinen“
Wasserkraftnutzung ohne Aufstau
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Fazit:

■ Standorte mit hohem Potential an Wasserkraft werden bereits 
genutzt.  

■ Dezentrale Anlagen Kleinwasseranlagen machen autark von den 
Energiepreisen- erklärtes Ziel der Klimaallianz!

■ „WIN-WIN“ Ergebnis für Wasserkraft und Ökologie

Folie: 45
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Wasserkraftwerk Oberwallenstadt, Main, Landkreis Lichtenfels
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